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Neues Nutzungskonzept für das Gaus - Haus

Von der Mitgliederversammlung des Heimat- und Geschichtsvereins Denzlingen (HuGV) 
beschlossen am 1. März 2013

Grundsätzliches
Das Nutzungskonzept des Vorstandes, vorgetragen im Gemeinderat Denzlingen im letzten Jahr, wird für das Gaus - Haus nicht weiter verfolgt. 

Das Gaus-Haus soll sein äußeres Erscheinungsbild weitest gehend erhalten.

Maßnahmen zur künftigen Nutzung sollen möglichst geringen finanziellen Aufwand erfordern. Aufwändige Rück- und Umbaumaßnahmen unterbleiben.

Die Umnutzung kann in Etappen vollzogen werden.

Eigenleistung des Heimat- und Geschichtsvereins kann nicht das Engagement der Gemeinde ersetzen, ist aber in begrenztem Umfang vorgesehen.

Anderen Vereinen soll die Nutzung, allerdings nachrangig nach dem Heimat- und Geschichtsverein, ermöglicht werden.
Im Einzelnen
Nutzung des Dachgeschosses

Das Dach ist wind- und regendicht zu sichern. Das Dachgeschoß bleibt Aufbewahrungs- und Lagermöglichkeiten für den HuGV vorbehalten. Dieser erstellt mit eigenen Mitteln und Kräften, aber unter Aufsicht der Gemeinde, einen kleinen Büro- und Archivraum, den ausschließlich er nutzt. 

Die Treppe zum Dachgeschoß bleibt erhalten. Ob ggf. der Boden des Dachgeschosses zu stabilisieren ist bzw. sein Niveau auszugleichen ist, bleibt einer Prüfung vorbehalten.
Heizungseinbau ist, bis auf Frostwächter bzw. einen kleinen E-Heizkörper, nicht erforderlich.
Nutzung des Erdgeschosses

Das vorhandene Bad wird in eine behindertengerechte Toilette umgebaut, die über die südliche (rückwärtige) Tür zum Bauerngarten und von dort über eine kleine Rampe zu erschließen ist. Ggf. kann eine weite Toilette eingebaut werden. Eine kleine Teeküche (so genannte Pantry-Kochecke) wäre wünschenswert. Der Einbau einer Festküche erscheint unrealistisch. Der nordwestliche Wohnraum bleibt einer musealen Nutzung durch den Verein vorbehalten, die beiden östlichen Räume werden zu einem Raum vereinigt und werden einer flexiblen musealen Nutzung zugeführt (Medienschrank, fahrbare Vitrinen, Wandbilder- und karten), so dass sie auch als Treffpunkt bzw. Besprechungsraum für andere Vereine dienen können. Das Mobiliar kann entsprechend vorgehalten werden

(Klapptische-/stühle). Die Heizung erfolgt über einen Stückholz- oder Pelletofen, im WC über Frostwächter.

Nutzung des Kellers
Der Keller ist lt. Auffassung des denkmalpflegerischen Fachgutachters auffallend hoch, fast schon repräsentativ, und womöglich älter als das aufragende Bauwerk. Dort kann die Geschichte Denzlingens als Wein- und Obstbaugemeinde dargestellt werden. Fässer, Küfereizubehör etc., das der Verein schon besitzt, sind dort zu präsentieren. In Wandnischen könnten Fundstücke aus der Archäologie, ggf. auch Nachbildungen, gezeigt werden. Eine Heizung wird dort nicht benötigt, jedoch ist die Zwischendecke zum Erdgeschoß zu sanieren und die Versorgungsleitungen sind entsprechend zu kaschieren.

Die Gestaltung als „Wein- und Obstbaukeller“ im weitesten Sinne könnte der Verein übernehmen.
Gez.
Joachim Müller-Bremberger (Vorsitzender)
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